
verschiedenheiten ber die Präsenz der Leider esteht Literatur dieser Art
durchaus kein Überfluß.Kirche 1n der Welt und 1n der Kriıse der

Theologie. ber umgekehrt oilt auch die Kg
zukunftsträchtige Verheifßung: „Gerade
weil die Okumene, VOTL em 1ın der theo-
logischen Forschung, 1n kurzer Zeıit AMT UN  e& ORDINATION
große Fortschritte erzielt hat, WIr: eine
Krise provoziert. Dıie Kirchen werden her-

Heinz Schütte, Amt, Ordination und Suk-ausgefordert. Wır sind bei etzten Fragen
angelangt: Afßt sich die Trennung der 7ess10n 1M Verständnis evangelıscher

und katholischer Exegeten und Dogma-Kıiırchen noch rechtfertigen?“ (S 17) tiker der Gegenwart SOW1e 1n oku-Viısser Sr Hooft yibt mMit wenıgen
Strichen eine meisterhafte Analyse der mentien ökumenischer Gespräche. Pat-

mos-Verlag, Düsseldorf 1974 471 Se1-heutigen Sıtuatiıon 1n der Okumene, die
LE Leinen 38,—ih das Fazıt zıiehen Aßt S siınd Grund-

stroömungen 1n der Kirche AI Werk, die Der Band bietet zunächst eınen umtas-
ıhr Leben verwandeln. Und dieser senden UÜberblick über die Arbeitsergeb-Wandlung willen WIr daran nısse evangelischer Exegeten ZUr Mmts-
glauben, da{fß der Cikumenismus seın letz- frage, deren Vieltalt kaum auf eınen Nen-
tes Wort noch nıcht gesprochen hat un EG bringen 1St. S0 entgeht der Verfas-
seine besten Tage noch VOT uns lıiegen“ SCI nıcht der naheliegenden Versuchung,(S 20) Dazu rechnet nach außen BC- der katholischen Lehre näherstehende The-
sehen den ökumenischen „Universalismus“ SCIl ZU Mafßstab der Kritik anderer Aus-
und nach ıinnen die gemeinsame Konzen- machen. Auch berührt das Urteil
tration autf (sottes Wort. Von den daraus eines bestimmten Vorverständnisses bei
sıch ergebenden vier Leıitsiätzen erscheint diesem der jenem evangelischen Forscher
der letzte aktuellsten: „Dıie Okumene (z:B 12L 6’ k32, 149 44; ebenso
mu{ß sowohl die Spitze als auch die Basıs 183, 199 seltsam, W CI INa  } be1i dem
der Kirche umfassen, vorwärtszukom- Urteilenden selbst immer wieder autf
men  “ S 24) Diese Wechselbeziehung 1St verkennbare Vorentscheidungen stöfßßt,unaufgebbar: „Es steht ıcht ZUuL, WeNnNn etwa eın anderes Amtsmodell Als
VO  - ben ur gebremst wird der WEeNnNn das der Pastoralbriete 1LUTr tür enkbar
die Basıs den Kontakt miıt der Spitze VOI- hält, talls die unmıiıttelbare Fortsetzung des
liert. habe den Eindruck, da{fß WIr wI1e- Apostelamts 1m Amt der Kirche, dessen
der eiınmal einem Punkt angelangt sınd,

der lokale und der niıchtinstitutionelle Aufgliederung 1n Bischöte und Presbyter
und damit die Über- und UnterordnungOGkumenismus für die Zukunft entschei- gewahrt bleiben S 1965 ahnliche Vorent-

dend sind“ S 25) scheidungen auch 5.99 der der
Den SUuECH Einsi:  ten tührenden Be- WEeNnN die FEucharistie als Opfer bezeichnet

richt über Bangkok VOon Margull werden mu{ß (S 1523 obwohl der Termi-
„Heil heute“ urften WI1r NIt freundlicher NUS bestimmte Vorstellungen weckt, W as

Genehmigung VO  3 Protessor Stirnimann reilich fast NUur als Verzerrung durch
bereits 1n 4/1973 unseTrTer Zeitschrift evangelısche Interpreten erscheint (ZDB
veröftentlichen. 147 40) Das Urteıil,; die Kritik der

Das vorliegende Heft sollte seiner Retormatıion riıchte siıch wesentlich
informatıven Gesamtschau, thematischen mißverstandene der vermeintliche Auf-
Prägnanz und vorwärtsweisenden Dyna- fassungen der katholischen Kirche, kehrt
mık willen eiıne breite Leserschaft finden. 1ın der Darstellung evangelischer Dogma-
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tiker ebenso wieder (S 135; 161, 180, 183, entbehrlichkeit der personalen Beauftra-
198; auch spater 289) WwI1e der Ver- Sung 1n der bischötlichen Sukzession, miıt

einer 20seitigen Untersuchung S 330 bıssuch, evangelische, VOTLT allem lutherische
AÄußerungen für katholische Thesen 1n An- 349) ber die presbyteraler Ordina-
spruch nehmen (SO 168 für den cha- tıon und die Zurückhaltung VO  - Triden-
ractfer indelebilis der die Miıtteilung des tinum und Vatıcanum } die niıchtkatho-
Amtscharısmas der 181 für das Amt lischen Ämter als ungültig erklären;
als dritte [0]#21 ecclesiae), während Karl schließlich Kritik der Formulierung von

Barths Reduzierung der Apostolizität Vatıcanum IE da{fß sıch das Amt „essentl1a
„auf eın Schriftprinzip“ (S. 198) der eın 18(0)  - gradu tantum“ VO Priestertum
reformiertes „Prinzip der Unverfügbar- aller unterscheide (S 353 f3 WOMITt re1i-
keit“ (S 201) als trennendes Aprıor1 gel- lıch evangelische Einwendungen da-
ten. 50 werden 1n Verkennung des > hınter stehende Vorstellungen kaum ”  I1-
formatorischen Anlıegens auch ınnerevan- begründet“ S1IN! un S1' erübrigen“
gelische Verschiedenheiten, der (S 354 f.) Anschließend werden wichtige
zentralen Übereinstimmung 1n der „Leuen- ökumenische Gesprächsdokumente (USA,
berger Konkordie“, kirchentrennenden Malta, Dombes, Marseille und Memoran-
Gegensätzen, die dort 1Ur überdeckt se]en dum der Universıitätsinstitute) kurz dar-
(S 202) Der Überblick ber die Pos1iti10- gestellt und beurteilt. Dabei bleibt Schütte
NnNeIMN katholischer Exegeten konzentriert sıch hınter manchen Ergebnissen der erstan-
aut die „Christusbezogenheit“ des kırch- digung merklich zurück. So 1STt ıhm die
lichen Amtes, auf se1ın Verhältnis den Kennzeichnung der Sukzession durch die
Aposteln und den anderen neutestament- katholischen Gesprächsteilnehmer 1n USA
lichen Diensten SOW1e auf das echt der als „wertvolles Zeichen und Aspekt der
Priesterbezeichnung miıt der bemerkens- Apostolizität“ entschieden wen1g; das
WwWwertien rage, ob S1e A einer wenıger Bischofsamt gehört unaufgebbar ZUr

problematischen Platz machen müßte“ Struktur der Kirche S: 370) Auch 1n der
S 268, ebenso 52972302 t.). Im Abschnitt wichtigen Frage des sakramentalen Ver-
ber das Amtsverständnis katholischer ständnisses der Ordination werden die
Dogmatiker erscheinen die für Evangelische auch Aaus reformatorischer Sıcht bejahten
besonders interessanten Probleme, über die behutsamen Aussagen VO'  - erhörungsge-
eben exegetisch kaum auszumachen wısser Anrutung des e1istes seine Ga-
iSt, die bischöfliche Struktur und Te ben (USA 16, Malta 5 9 Dombes 6, Mar-
Verbindlichkeit, wobe1 eiıne leise Kritik cseille A": Memorandum 16) 1mM Sınne

dem „unbiblischen Ausdruck ‚Hıerar- einer eftektiven Mitteilung des Mmts-
dJie‘“, wiewohl „divına ordinatione 12 - charismas 1n der Handlung umınterpre-
stıtuta“, gedußert (S 305) und über- tiert (> 363, 386, 397) der als uUunNzu-

raschenderweise aut der Bischofsbezeich- reichend kritisiert (S 376, 409) Hohes
Nung N! bestanden wırd (S 310); die Lob erfahren die evangelıschen Teilneh-
Ordination. als Sakrament, deren Eınset- INeTLr der Gruppe VO':  3 Dombes tür ıhre Be-
ZUNg durch Christus in der Kirche als Ur- reitschaft, „die volle Zeichenhaftigkeit der
sakramen: impliziert se1 (S 312 S die 1in apostolischen Sukzession wiederzugewin-
der Ordination erfolgende Verleihung des nen  e (S 389); eine 1n Marseılle 5  V z
Heıilıgen e1istes in Gestalt der Mmts- sehene Anerkennung VvVvon Ämtern hne

diese chlie{fßt Schütte AUS (> 403) Für ihnznade S 314); das Verständnıis des cha-
racter indelebilis als lebenslange Inan- 1St Anerkennung offenbar NUur Preis-
spruchnahme und nıcht als „myster1öse gyabe jeder Freiheit einer anderen Sıcht

denkbar. So bestreitet auch bei Auf-Ontologische Qualität“ (S 32195 die Un-
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Wiederholte schwere Erkrankungen desfassungen bestimmter lutherischer, erst
rtecht reformierter der EKU-Theologen Hauptautors, Proftfessor Karl Baus, erklä-
von vornherein eine Basıs ZUrT Verständi- ren die Verzögerung. Wiährend dieser
SuN$ 1n der Amtsfrage 419 Die an die eit VO:  } Nıcaea bis Chal-
VO  3 iıhm selbst abschließend vorgelegte cedon umfaßt, wird der in nıcht Zzu
Erwägung einer „Validisierung der Ämtter langem Abstand erwartende zweıte
in den Reformationskirchen ‚sub condi- Halbband bıs Zu nde des ahrhun-
tione‘“ durch einen sakramentalen Hoheits- derts tühren. Der tür die Geschichte der

Kirche ochbedeutsame Zeıitraum WIFL 1nakt, der „VOmM apst generell Hand-
ausstreckung miıt der entsprechenden 18a drei Teilen behandelt „Das Werden der
tention“ vollzogen und VO den evangeli- Reichskirche 1m Rahmen der kaiserlichen
schen Amtsträgern pDOSItLV ZUL Kenntnis Religionspolitik“, „Die theologischen Aus-

ZUTC Mıtte desgwerden müßte, hat reilich ZUr einandersetzungen bıs
Voraussetzung „grundlegende Überein- Jahrhunderts“ und „Innerkirchliches
stımmung im Verständnis VvVon Amt, Ordi- Leben 7wischen Nıkaia und Chalkedon“
natıon und Sukzession“, die bei bestimm- (wobei die Missionstätigkeit der Kırche

und das Mönchstum besondere Schwer-ter Auffassung lutherischer und tetormıiıer-
ter Theologen gleichzeitiger Abgren- punkte ilden)
ZUNg VO':  3 damit nıcht vereinbaren Posı- Der Verfasser 1st sich dessen ollauf be-

wulßst, dafß gerade 1n der behandeltentionen als gegeben anzunehmen ware
S 431 fi) Der Gedanke einer ENISPrCE- Periode für eın Handbuch spürbare Gren-
chenden Erwartung die katholische zen und Schwächen oibt: objektive Lücken
Seıite WIr: ebensoweni1g erwogen w1e€e der, 1m Forschungsstand, unterschiedliche Quel-
w as libertäs christiana zwiıischen den Kır- leninterpretation 1n Einzelfragen un die
chen bedeuten könnte. SO 15t das Buch Auswahl der Themen. Darüber 1m einzel-

hohen Intormationswerts un! VCI- 181491 diskutieren, mu{ß den Fachgelehr-
schiedener nNsäitze doch keine wirkliche ten vorbehalten leiben. Der theologisch
Hılfe ZUuUr ökumenischen Verständigung. un kirchengeschichtlich interessierte Be-

NHLIZEer WIF:! ankbar seın für die ber-Karl Herbert sichtlich aufgegliederte Fülle des verarbei-
Stoftes un die transparen(te, auf

StrCeNgE Objektivität edachte Darstellung
KIRCHE‘NGESCHICH'I'E UN  * einer der schwier1gsten und umstrittensten

Abschnitte der Kirchengeschichte.KIRCHENKUND Kg
Handbuch der Kirchengeschichte. Heraus-

gegeben VO':  e} Hubert Jedin Band I1 arl Andresen, Die Kıirchen der alten
Dıie Reichskirche nach Konstantın dem Christenheıit. derDie Religionen
Großen Erster Halbband Dıie Kırche Menschheıit. Hrsg VO:  - Christel Matthias
VO  3 Nikaia bıs Chalkedon Von Karl Schröder, Band 2 9 1/2.) Verlag
Baus und Eugen Ewig. Verlag Herder, Kohlhammer, Stuttgart Berlin

Köln Maınz 1971 760 Seıten. Lei-Freiburg Basel Wiıen 1973
und 464 Seıiten. Leinen 82,—- Sub- nen 98,—
skriptionspreis 72,—). Je nach der verschiedenen Situation der
Von dem och ausstehenden Band 11 Kirche 1im sozijalen und polıtischen Gefüge

ıhrer eıt en sıch 1m Verlauf der Kır-des „Handbuchs der Kirchengeschichte“
wird hier der Halbband vorgelegt. chengeschichte unterschiedliche ekklesiale
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